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Drucksache IV/ 267 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Gesdiäftsordnung (Fragestunde) für die 

21. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 21. März 1962 

I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordnete Billigt die Bundesregierung, daß in dem im 

Frau Meermann Auftrag des Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung hergestellten Film „Die 
Unmenschliche Mauer" ebenso wie in dem 
vom Presse- und Informationsamt in Kopien 
erworbenen Film „Bewährungsprobe Berlin" 
die Kamera mit Kunst so geführt wird, daß in 
22 bzw. 12 Minuten Spielzeit zwar andere pro- 
minente Persönlichkeiten im Bild erscheinen, 
nicht aber der Regierende Bürgermeister von 
Berlin? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Sind der Bundesregierung Nachrichten über 

Höhmann eine auf sowjetzonaler Seite geplante Verle- 

(Hessisch gung des Zonengrenzübergangs Herleshausen/ 

Fichtenau) Wartha bekanntgeworden? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

III. 1. Abgeordneter Zu welchem Ergebnis hat die Überprüfung der 
Kubitza allgemeinen Freigrenze von 500 DM unci der 

besonderen Freigrenze von 1000 DM in den 
Körperschaftsteuer-Richtlinien von 1958 für 
kulturelle Einrichtungen, kulturelle Veranstal- 
tungen sowie gesellige Veranstaltungen eines 
steuerbegünstigten (gemeinnützigen) Sport- 
vereins, die in der Antwort der Bundesregie- 
rung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der 
FDP — Drucksachen 2580, 2630 der 3. Wahl- 
periode — angekündigt worden war, geführt? 

III. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 

Dröscher einerseits den Leibesübung treibenden ge- 

meinnützigen Vereinen erhebliche öffentliche 
Mittel für die Schaffung von neuen Übungs- 
stätten zur Verfügung gestellt werden, ande- 
rerseits aber Vereine, die schon früher aus 
eigener Initiative Turnhallen errichteten und 
daraus bei der Währungsreform noch Rest- 
schulden hatten, von den zuständigen Finanz- 
ämtern wegen der Hypotheken-Gewinn-Abga- 
ben hart bedrängt werden, wie z. B. in den 
Fällen des Turnvereins Birkenfeld und des 
Vereins für Leibesübung Algenrodt in Idar- 
Oberstein? 


Drudt; BuAdrudterei Peter Meier, Bulsdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb ; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, GoethestraBe 54, Telefon 6 35 51 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

IV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Zu- 

Dr. Reinhard sammenbruch des Eiermarktes in den letzten 

Wochen mit durch Eiereinfuhren zu anomal 
niedrigen Preisen verursacht wurde? 

IV. 2. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, die deutsche bau- 
Dr. Reinhard erliche Geflügelhaltung durch entsprechende 

Sofortmaßnahmen schützen zu können? 

IV. 3. Abgeordneter Wie steht die Bundesregierung zur sofortigen 
Dr. Reinhard autonomen Festlegung von Einschleusungs- 

preisen für Eier und Geflügel für die Zeit bis 
zum 1. Juli 1962? 

IV. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung über die außerordent- 
Unertl lieh ernste Lage, in die die deutsche Geflügel- 

wirtschaft durch den Preisverfall auf dem Eier- 
markt in den letzten Wochen gekommen ist, 
unterrichtet? 

IV. 5. Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 
Unertl regierung zu ergreifen, um die Eierproduktion 

als einen wichtigen Betriebszweig unserer 
Landwirtschaft zu erhalten? 

IV. 6. Abgeordneter Ist ein vorzeitiges Inkraftsetzen des Abschöpf- 
Unertl Systems möglich, oder kann die Katastrophen- 

klausel bereits vor dem 1. Juli 1962 in An- 
spruch genommen werden? 

IV. 7. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung gegen 
Dr. Roesch die Wettbewerbsverzerrung zum Nachteil der 

deutschen Tierzüchter und des deutschen Vieh- 
handels zu unternehmen, die dadurch gegeben 
ist, daß Österreich und die Schweiz die Aus- 
fuhr von Bullen und Kalbinnen (Färsen) bis 
zu 20 V. H. des Kaufpreises subventionieren, 
während der Bundesrepublik durch das GATT- 
Abkommen und die EWG- Verträge eine Ex- 
portsubvention nicht erlaubt ist? 

IV. 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß hollän- 
Wächter dische Landwirte, die in der Bundesrepublik — 

z. B. in Niedersachsen — Pachtbetriebe über- 
nehmen, dabei von der Königlich Niederlän- 
dischen Regierung eine Beihilfe erhalten, die 
bis zu 60 V. H. der Pachtsumme ausmacht? 

IV. 9. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung gegen die 
Schmidt (Kempten) von französischer Seite eingeführte hohe 
Hartkäse-Exportsubvention zu unternehmen, 
nachdem diese die Hartkäse-Ausfuhr West- 
deutschlands nach Italien, eine Existenzfrage 
der Allgäuer Emmentaler-Produktion, weit- 
gehendst zum Erliegen gebracht hat? 
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IV. 10. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Biindesre- 
Logemann gierung, um sicherzustellen, daß die Verede- 

lungswirtschaft vorrangig den bciu-rlichen 
Betrieben verbleibt? 

IV. 11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die Einfuhr 
Logemann von Frühkartoffeln in Anlehnung an die in 

Frankreich bestehende Regelung von Woche 
zu Woche gestaffelte Mindestpreise festzu- 
setzen? 

IV, 12. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß EWG-Partner, vor allem 
Logemann Frankreich und Italien, der Bundesregierung 

den Vorwurf machen, auf dem Sektor der Zoll- 
tarifkontingente zu große Ausnahmen auf zu 
vielen Sektoren — besonders bei einzelnen 
landwirtschaftlichen Produkten — zu beantra- 
gen und damit indirekt den gemeinsamen 
Außentarif zu unterwandern? 

IV, 13. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die 
Dr. Schmidt von der Deutschen Bundesbahn beantragte und 

(Gellersen) vom Herrn Bundesverkehrsminister geneh- 

migte Senkung der bisher gültigen Regeltarife 
für Getreide um 25 v. H. den Erfordernissen 
der erklärten Getreidepreispolitik im Rahmen 
der EWG-Marktordnung gerecht wird und mit 
der durch den Herrn Bundesernahrungsmini- 
ster am 24. Januar 1962 abgegebenen Regie- 
rungserklärung übereinstimmt? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

V« 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Riegel Neuberechnung der Renten nach dem Fremd- 

(Göppingen) renten- und Auslandsrenten-i\euregeiungsge- 

setz sehr langsam erfolgt? 

V. 2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesarbeitsminister bekannt, 
Felder daß die Familienausgleichskassen bei der Er- 

teilung von ablehnenden oder einschränken- 
den Bescheiden an Antragstellei bewußt die 
in § 26 des Kindei geldgesetzes bindend vor- 
geschriebene Begründung und Rechtsmittelbe- 
lehrung unterlassen? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VI. 1. Abgeordneter Was wird die Bundesregierung tun, um Nach- 
Dröscher teile für die Wehrpflichtigen abzuwenden, deren 

einjähriger Grundwehrdienst am 31. März 1962 
beendet ist und denen bei Nachfrage an die 
Einheiten, ob ihr Studium am 1. April 1962 be- 
gonnen werden könne, noch im Februar 1962 
dienstlich mitgeteilt wurde, mit ihrer termin- 
gerechten Entlassung sei zu rechnen? 
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VI, 2. Abgeordneter Wie bourteilt die Bundesregierung das Ver- 
Merten halten des Hauptfeldwebels Böhm beim Kreis- 

wehrersatzamt Mannheim, der sich zwei Zeu- 
gen gegenüber abfällig über die gewerkschaft- 
lichen Organisationen der Bundesrepublik, 
die politischen Verhältnisse in Frankreich und 
die öffentliche Behandlung der letzten Novelle 
zum Wehrpflichtgesetz geäußert hat? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VII. 1. Abgeordneter Weshalb wdrd wochenlang an der Autobahn- 
Dr. Rutschke ausfahrt Pforzheim- West, die bereits seit über 

einem halben Jahr gesperrt ist, nicht gearbei- 
tet, obwohl diese Ausfahrt im Interesse der 
notwendigen Verteilung des starken Verkehrs 
dringend benötigt wird? 

VlI, 2. Abgeordneter Wann wird mit dem Ausbau der Bundesstraße 

Dr. Bechert 83 nördlich der Stadt Grebenstein (Kreis Hof- 

geismar) begonnen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den 
Ruhestand tretenden Bediensteten der Deut- 
schen Bundespost und der Deutschen Bundes- 
bahn, wenn sie eine Dienstwohnung bewoh- 
nen, diese gekündigt wird und gegebenenfalls 
Zwangsräumungen durchgeführt werden? 

Welche Vorstellungen hat der Herr Bundes- 
verkehrsminister über die Verlegung und Fer- 
tigstellung der Bundesstraße 80 zwischen He- 
demünden und Gertenbach sowie in der Orts- 
lage Witzenhausen? 

VII. 5. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für erforderlich. 

Welslau daß an Straßeneinmündungen, wo ein Ver- 

kehrsteilnehmer seine Fahrtrichtung nicht ver- 
ändert und der von rechts kommende Ver- 
kehrsteilnehmer auf diese Straße einmündet, 
Verkehrszeichen nach Bild 30 bzw. 30 a und 
nach Bild 52 der Anlage zur Straßenverkehrs- 
Ordnung aufgestellt werden? 

VII. 6. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Deutsche Bundesbahn be- 
Peiter absiclitigt, die eingleisige Bahnstrecke Wester- 

burg-Herborn (Oberwesterwald) stillzulegen? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminiser der Auf- 
fassung, daß eine Ausweitung der Zahl der 
Verkehrszeichen im Interesse der Stärkung 
der Verkehrssicherheit vermieden werden muß 
und insbesondere nichtzugelassene Verkehrs- 
schilder entfernt werden sollten? 


VII. 8. Abgeordneter 

Ritzel 


VII. 7, Abgeordneter 

Neumann 

(Berlin) 


VII. 4. Abgeordneter 

Höhmann 

(Hessisch 

Lichtenau) 


VII. 3. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 
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Nach welchen Gesichtspunkten erfolgen die 
Eintragungen in die sogenannte Verkehrs- 
sünderkartei? 



VII. 


VIII. 


VIII. 


VIIL. c 


VIIL 


VIII. 


VIIL 


VIIL 
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Abgeordneter Auf welche Überlegungen soll sich das soge- 
Ritzel nannte Punktsystem in der Verkehrssünder- 

kartei stützen? 


VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post 
und Fernmeldewesen 


Abgeordneter 

Dr. Kohut 


Sollen Bürger, die das umfangreiche Verzeich- 
nis der Postleitzahlen nicht zur Hand haben, 
künftig durch Erhebung eines zusätzlichen 
Portos bestraft werden? 


Abgeordneter 

Dr. Kohut 


Ist es nicht Sache der Deutschen Bundespost, 
die geographischen Kenntnisse ihrer Bedien- 
steten zu erweitern, anstatt es jedermann zur 
Pflicht zu machen, die postalischen Anschrif- 
ten mit Leitzahlen zu versehen? 


Abgeordneter 

Dr. Bechert 


Bis wann wird in der Stadt Korbach, die im 
ländlichen Gebiet Nordhessens ein Industrie- 
schwerpunkt ist, das Telefonamt auf automati- 
schen Wählbetrieb umgestellt sein? 


Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Welche Gründe sind dafür maßgebend, daß 
der neue Verwaltungsrat der Deutschen Bun- 
despost noch nicht gebildet wurde, obwohl 
die Vorschläge der zuständigen Gremien — 
auch die des Deutschen Bundestages — schon 
vor längerer Zeit gemacht wurden? 


Abgeordneter Warum ist die Sondermarke „Brot für die 
Schmitt- Welt" nicht ausgegeben worden? 

Vockenhausen 


Abgeordneter Ist es richtig, daß der Ortstarif für Briefe in 
Schmitt- Wegfall kommen soll? 

Vockenhausen 


Abgeordneter 

Müller 

(Erbendorf) 


Wann ist damit zu rechnen, daß die Bevölke- 
rung der Oberpfalz durch Aufstellung eines 
Fernsehsenders in den Genuß kommt, das 
Zweite Fernsehprogramm empfangen zu kön- 
nen? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 


Abgeordneter 

Höhmann 

(Hessisch 

Lichtenau) 


Beabsichtigt die Bundesregierung die im Besitz 
der bundeseigenen Industrieverwaltungsge- 
sellschaft mbH befindliche Siedlung in Für- 
stenhagen (Kreis Witzenhausen) zu veräu- 
ßern? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesminister für wirt- 
Dr. Kohut schaftliche Zusammenarbeit, ob der griechische 

« Reeder Onassis, dessen Tankschiffe unter der 

Flagge der Republik Panama fahren, Nutznie- 
ßer deutscher Steuergelder ist, die im Haus- 
halt des Bundesverkehrsministers für Zwecke 
der Entwicklungshilfe vorgesehen sind? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 


XI. 1. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


XL 2. Abgeordneter 

Altmaier 


XL 3. Abgeordnete 

Frau Dr. Flitz 
(Wilhelmshaven) 


XL 4. Abgeordnete 

Frau Dr. Flitz 
(Wilhelmshaven) 


XL 5. Abgeordnete 

Frau Dr. Flitz 
(Wilhelmshaven) 


Ist die Bundesregierung bereit, den Mitglie- 
dern des Bundestages den Bericht des König- 
lichen Medizinischen Instituts Großbritanniens 
über den Zusammenhang zwischen Tabakkon- 
sum und Lungenkrebs zur Kenntnis zu brin- 
gen? 

Ist die Bundesregierung bereit — dem Beispiel 
der Britischen Regierung folgend — , durch 
eine medizinisch-wissenschaftliche Untersu- 
chungskommission prüfen zu lassen, wieweit 
die Entstehung von Lungenkrebs auf den Ge- 
nuß von Nikotin und Zigarettenrauchen zu- 
rückzuführen ist? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
wirschaftliche Lage der Hebammen in keiner 
Weise der Verantwortung entspricht, die ih- 
nen die Ausübung ihres Berufs auferlegt? 

Glaubt die Bundesregierung, daß der beruf- 
liche Nachwuchs von Hebammen bei dem der- 
zeitigen durchschnittlichen Monatseinkommen 
hinreichend gesichert werden kann? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die wirtschaftliche Lage der Hebammen zu 
verbessern? 


Bonn, den 16. März 1962 



